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Zur Lage in Eisleben
den uns von betheiligter Seite in Eisleben folgende Aus

rungen zulegen wieder zwei Kundgebungen der Mansfelder Gewerk
aſt vor die wir einer Beleuchtung wünſchenswerth erſcheinen

afſen Jn der zweiten Hälfte des Monats Auguſt druckten die
drei hieſigen Zeitungen welche alle Veröffentlichungen der Ge
werkſchaft ohne Prüfung des Jnhalts und der Form aufnahmen
den geſchädigten Hausbeſitzern aber verſchloſſen ſind einen Brief
des Hrn Geheimraths Leuſchner ab den er aus der Sommer
friſche in Friedrichroda eingeſandt hatte Sachliches bringt dieſer
Brief nicht über den Ton deſſelben iſt in der Saale Zeitung
ſchon von anderer Seite worden Nur der Schlußſatz
ſei aus dem Schreiben wiedergegeben er lautet

Jch geſtatte mir hier noch über einzelne der fraglichen Gut
achten eine ganz objektive Meinungs Aeußerung des Hrn Geh
Bergrath Dr Zirkel Profeſſor der Geologie und Geognoſie an
der Univerſität Leipzig mit deſſen Erlaubniß abdrucken zu
laſſenW weit ein objektives Urtheil von dem Hrn Geheimrath
Zirkel zu erwarten iſt geht aus dem in dem fraglichen Briefe
necht erwähnten Umſtand hervor daß dieſer Herr die Stelle des
Vorſitzenden der Deputation der Mansfelder Gewerkſchaft be
kleidet und daher in hervorragendem Maße an dem ſchwebenden
Rechtsſtreite intereſſirt iſt

Jmmerhin muß anerkannt werden daß er nicht ganz blind iſt
gegen die großen Schwächen welche die beiden von der Gewerk
ſchaft gewonnenen Sachverſtändigen in ihrem Gutachten ſich
geben Er ſcheut ſich auch nicht auszuſprechen daß das Gut
achten von Temme wenig zur Klärung bringt Auch ſagt er
daß Dr Lang s Auffaſſung über die Entſtehung der Schlotten
eine irrige ſei deſſen Argument für die unbedentende Mächtig
keit eines Steinſalzvorkommens nicht ſtichhaltig wäre und von ihm
beigefügte Angaben für die vorliegende Frage ganz bedeuntungslos
ſeien und wohl nur als Testimonia eruditionis gelten ſollten
Es iſt das wohl Beweis genug daß die Gewerkſchaft ſelber den
beiden fraglichen Gutachten keine Bedeutung beimißt

Selbſtverſtändlich geht es bei Herrn Z ohne Ausſtellungen an
den Gutachten des Bergraths Herrn von Morſey Picard nicht
ab Da dieſelben wohl nur wenig Leſern der Saale Zeitung
bekannt geworden ſind wäre es verfehlt hier auf ſie einzeln
einzugehen Nur die letzte Aeußerung des Herrn Z dürfte für
die Leſer von Jntereſſe ſein Sie lautet

r unklar iſt die Rolle die P dem Salzigen See
zuertheilt Wie es nach ſeiner undeutlichen und gewundenen
Aeußerung erſcheint ſtellte er ſich bei Abfaſſung des Gutachtens
die Sache vermuthlich ſo dar daß zuerſt durch den Gebiras
druck Schlottenwaſſer aus dem direkten Hangenden nieder
gingen wobei ſich dann ſpäter eine mit dem See beſtehende
Verbindung geltend machte Der See erſcheint in dem Gut
achten als etwas ganz Nebenſächliches Jn einer gegen
v Fritſch gerichteten Ausführung iſt auffallenderweiſe von
dem Ses überhaupt gar nicht mehr die Rede hier ſteht allein
daß es der Gebirgsdruck beim Strebverhau in der
IV Tiefbauſohle geweſen ſek wodurch die Waſſer der
Schlottenregion ſich in die unterliegenden Grubenbaue ergoſſenNach dieſer letzten Aeußerung müßte P die ſchon in dem
Gutachten nur ganz andeutungsweiſe behandelte gerichtliche
Frage ob es das Heben ungeheurer Waſſermaſſen welche aus
dem Salzigen See entwichen ſind iſt wodurch Salz auf
gelöſt wird Schlotten und Einſtürze entſtehen wohl ver
neinen

Scheint es nach dieſer Ausführung nicht als ob Z noch im
Zweifel ſelber wäre daß der Gebirgsdruck das Einbrechen der
Waſſer in die Grubenbaue verurſacht habe Wie wenig iſt alſo
ſelbſt dieſer erſte Repräſentant der Bergwerksbeſitzer in die wirk
lichen Vorgänge unter unſerer Stadt eingeweiht Es können

ihm die Ausführungen des Herrn Geheimraths Leuſchner in dem
zu Berlin gehaltenen Vortrage nicht bekannt geweſen ſein die
zum Theil am 21 Aug in der Saale Zeitung veröffentlicht
wurden und worin es heißt

Wir haben ſchon zu verſchiedenen Zeiten Waſſerdurchbrüche
erlebt welche offenbar durch den Abbau des Kupferſchieferflötzes
hervorgerufen wurden Der letzte Durchbruch auf dieſe Art
erfolgte im Jahre 1889 am 26 Juli in der 4 Tiefbauſohle
unterhalb der Stadt Eisleben in der Gegend der Annenkirche 2c

Auch die folgende Stelle auf Seite 14 des Seeenteignungs
beſchluſſes

Es folgt dann in den tieferen Sohlen ein umfaſſender Ab
bau durch den infolge des entſtehenden Druckes der hangende
Zechſtein zerklüftet und unganz gemacht wird dann ſind die
ſelben Verhältniſſe auch dort gegeben die den Waſſereinbruch
im Schafbreiter Revier jetzt herbeigeführt haben,

muß bei ihm in Vergeſſenheit gerathen ſein Nach dieſen Kund
gebungen könnte doch andernfalls der Herr Z nicht mehr in Frage
ſtellen ob der Waſſereinbruch in die Grubenbaue eine Folge des
Bergbaues ſei

Herr Z macht weiter Herrn v P den Vorwurf daß
unklar ſei welche Rolle er dem See zuertheile Jch möchte den
ſehen der ſelbſt nach d r Leſen das Urtheil gewinnt
Herr Z habe in der obigen Ausführung klar ausgeſprochen warum
v P verneinen müſſe daß durch das Heben ungeheurer
Waſſermaſſen Salz aufgelöſt werde Der Vorwurf der Unklarheit
den Herr Z erhebt trifft ihn und nur ihn ſelbſt
Mit Recht wird bei der Verſchuldungsfrage dem See nur

eine nebenſächliche Rolle zugewieſen Der Waſſereinbruch iſt
durch den Bergbau herbeigeführt ob die nach den Standwaſſern
ausgepumpten Waſſer dem Salzigen See entſtammten oder aus
einem unterirdiſchen Becken zufloſſen iſt von keiner Bedeutung
für den Eintritt der zerſtörenden Wirkungen derſelben nur die
Dauer und der Umfang dieſer Wirkungen wurden dadurch größer
daß gerade das Abfließen des gewaltigen Seebeckens in die
Grubenbaue erfolgte und der Zuſammenhang der Erdbewegungen
mit dem Bergbau trat dadurch klarer zu Tage

Wenn Herr Z bemängelt daß in dem Gutachten des Herrn
v P der See als etwas Nebenſächliches erſcheint ſo iſt das
nur erklärlich aus dem Beſtreben der Gewerkſchaft die von ihr
ſelbſt in dem ſchwebenden Prozeſſe aufgeworfene Frage ob es
das Heben der ungeheuren Waſſermengen ſei wödurch Salz

aufgelöſt werde und Schlotten entſtehen als den Kernpunkt der
Verſchuldungsfrage hinzuſtellen und dadurch dieſe Frage als
eine ſehr verwickelte erſcheinen zu laſſen
Die zweite Kundgebung der Gewerkſchaft beſteht in

einer Mittheilung an die Kuxinhaber die in verſchiedenen
Seitungen und auch in den hieſigen kürzlich abgedruckt wurde
Es heißt darin

Auch die Auseinanderſetzung mit den der be
ſchädigten Häuſer iſt noch nicht durchgeführt Leider hat das
durch das freiwillige Angebot einer Unterſtützung von
500,000 M bewieſene Entgegenkommen der Gewerkſchaſt eine
entſprechende Aufnahme auf der anderen Seite nicht allent
halben gefunden und haben ſich zum Theil unter den Ein
flüſſen von Agitationen in einem gewiſſen Theile der Preſſe
die Gegenſätze in einer bedauerlichen Weiſe verſchärft

Mit der Sachlage nicht W vertraute Gewerken und
andere Leſer jener Mittheſlung können dadurch den Eindruck
gewinnen als hätten die geſchädigten Hausbeſitzer annehmbare
Anerbietüngen der Gewerkſchaft undeſonnenerweiſe von der Hand
gewieſen und ſich dieſer feindſelig gegenüber geſtellt Jch nehme
aus dieſem Grunde Veranlaſſung hervorzuheben daß ſelbſt unter
den zu der Klage gegen die Gewerkſchaft vereinigten Haus

I Beiblatt zu Nr 467 der Saale Zeitung

nut iſt von einer Feindſchaft gegen die Gewerkſchaf
nicht die Rede ſein kann Die enge indung welche
zwiſchen dem Blühen des Bergbaues und der Entwickelung
unſerer Stadt beſteht iſt Grund genug daß auch die klägenden
Hausbeſitzer die Kunde von den günſtigeren Verhältniſſen und

r zu denen ich gehöre und deren Geſinnung mir bereits 1894 pekuniäre Schwierigkeiten und

woh bekan Je gp e ß
den frohen Hoffnungen der Gewerkſchaft mit Freuden ver
nahmen

u einer Auseinanderſetzung mit der Gewerkſchaft würden die
klagenden Hausbeſitzer ebenfalls jederzeit gern bereit ſein wenn
ſie nur einigermaßen Erſatz für den entſtandenen Schaden in Aus
ſicht ſtellte Wenn die Hausbeſitzer auch zuverſichtlich annehmen
daß die Richter das Urtheil gewinnen müſſen die Häuſer
beſchädigungen ſind eine mittelbare Folge des Bergbaues und
die Gewerkſchaft iſt daher erſatzpflichtig ſo legen ſie doch darauf
kein Gewecht der Gewerkſchaft die rechtliche Verpflichtung zur
Entſchädigung auferlegt zu ſehen Sie überſehen nicht daß dieWandlungen eines Progeſes der ſich durch eine Reihe von

Jahren hinzieht viele Sorgen und Aufregungen mit ſich bringen
für die ſie in keinem Falle entſchädigt werden

Mir ſind aber auch Gewerken bekannt die nicht kalten Herzens
den reichlichen Ertrag ihrer Kuxe einſtreichen und ruhig zu
ſehen mögen wie eine große Zahl von Hausbeſitzern infolge des
Bergbaues mühſam um ihren geringen Beſitz kämpfen muß
Dieſe Gewerken räumten von vornherein ein es ſei mindeſtens
höchſtwahrſcheinlich daß die Erdbewegungen durch den Bergbau
verurſacht würden denn es traten dieſelben ja ausſchließlich in
dem Stadttheile auf der durch den Bergbau berührt iſt ſie
machten ſich bald nach dem Vordringen des Bergbaues unter die
Stadt geltend und ſie wurden zuerſt und am meiſten wahr
genommen an ſolchen Stellen die unter Tage durch den Berg
bau und den danach eingetretenen Waſſereinbruch weitgehende
Veränderungen erfahren mußten

Rückſichtsloſen Geſchäftslenten iſt es unter ſolchen Umſtänden
wohl zuzutrauen daß ſie es darauf ankommen laſſen ob die
Schuld des Bergbaues erwieſen wird und möglichſt es zu ver
hindern ſuchen daß es den Geſchädigten gelingt das genügende
Beweismaterial und die nöthigen Sachverſtändigen ſich zu ver
ſchaffen Unter den reichen und vornehmen Kuxpbeſitzern ſind
aber gewiß doch viele die zu edel denken um ihre beträchtlichen
Ausbeuten hinzunehmen wenn es mehr als wahrſcheinlich iſt
daß durch den Bergbau viele Leute in ihrem geringen Beſitz ge
ſchmälert werden Sie begnügen ſich doch wohl lieber mit
einem geringeren Gewinn und verſchaffen ſich die Genugthuung
daß der Vorwurf ſie nicht treffen känn auf Koſten kleiner Be
ſitzer ſich bereichert zu haben
Nachdem nun durch den Seeenteignungsbeſchluß und die Aus

führungen des Hrn Leuſchner in Berlin für jeden Kuxbeſitzer
und auch wohl ſogar für Hrn Profeſſor v Fritſch einwandsfrei
feſtgeſtellt iſt daß die nach dem einſtimmigen Urtheile aller vor
Gericht gehörten Sachverſtändigen an den Zerſtörungen die
Schuld tragende unterirdiſche Waſſerbewegung durch den Bergbau
herbeigeführt iſt war ja das Gutachten des Hrn v P der
doch allen loyalen Gewerken als ſtaatlicher Aufſichtsbeamter in
erſter Linie zu einem Urtheile bernfen erſcheinen muß kaum noch
nöthig allgemein die Ueberzeugung hervorzurufen daß ohne den
Bergbau die Häuſer Eislebens in der vorliegenden Weiſe nicht
beſchädigt werden konnten alſo es moraliſche Pflicht der Gewerk
ſchaft ſei den Geſchädigten Erſatz zu bieten

Die gewerkſchaftliche Deputation erwähnt in ihrem knappen
Berichte die Auseinanderſetzung mit den Hausbeſitzern ſei noch
nicht durchgefübrt und ſpricht auch mit Bedauern aus das
Angebot der Gewerkſchaft habe nicht allenthalben die entſprechende
Aufnahme gefunden Die Deputation beweiſt durch dieſe Aus
laſſungen daß ſie ſelbſt eine gewiſſe Verpflichtung fühlt mit den
Beſitzern der beſchädigten Häuſer übereinzukommen und für
nöthig hält ſich den dieſe Auffaſſung theilenden Gewerken gegen
über rechtfertigen weil es noch nicht geſchehen iſt

Der gegen die Hausbeſitzer erhobene Vorwurf das Entgegen
kommen der Gewerkſchaft habe bei ihnen nicht entſprechendes
Entgegenkommen gefunden veranlaßt mich die ablehnende
Haltung der Hausbeſitzer zu begründen und zu rechtfertigen
Welches Anerbieten iſt denn den gemacht worden

Bekanntmachungen die eine Unterſchrift tragen liegen zur
Beantwortung dieſer Frage nicht vor Entkleidet man die in
den hieſigen Zeitungen abgedruckten bezüglichen Zuſchriften ihres
nnangenehmen Beiwerks ſo ergiebt ſich daß die Gewerkſchaft
500,000 M bewilligte die zur Wiederherſtellung der Häuſer
verwendet werden ſollen Jſt die dazu erforderliche Summe
größer ſo hat das eingeſetzte Komitee feſtzuſetzen welchen Theil
der zur Reparatur ihrer Häuſer nothwendigen Summe die
Hausbeſitzer erhalten ſollen

Gewährt wird die Unterſtützung erſt nach Verzicht
leiſtung auf jeden Rechtsanſpruch an die Gewerkſchaft
für alle durch die bisherigen Erdbewegungen direkt
oder indirekt verurſachten Schäden

Die dahingehende Erklärung iſt in rechtsverbind
licher Form abzugeben

Welchen Werth hatte die in Ausſicht geſtellte Unterſtützung
Wäre annähernd voller Schadenerſatz zu erwarten geweſen dann
hätten wohl alle Hausbeſitzer die durch wiederholte Hinweiſe
auf die Hochherzigkeit der Gewerkſchaft und ihre eigene Thor
heit und Bosheit noch verbitterte Pille hinuntergeſchluckt als
Unterſtützung annehmen zu müſſen was ſie zu fordern ſich be
rechtigt glaubten Aber daß die augebotene Summe nur zum
kleinen Theil den entſtandenen Schaden decken könne läßt ſich
überſehen Die für den Gewerkentag redete ja
auch nur von einer Beihilfe zur Wiederherſtellung der Häuſer
Wenn nur ein Theil der Reparaturkoſten gewährt wurde ſo
mußte doch in vielen Fällen der Reſt geliehen und als weitere
Hypothek auf das trotz der Reparatur gegen früher minder
werthige Haus eingetragen werden Für ſolche Veränderung
der Lage auf jeden Anſpruch an die Gewerkſchaft in rechts
verbindlicher Form zu verzichten dazu konnten ſich viele doch
nicht entſchließen

Auch mußten die beliebten Ruhmeserhebungen der Gewerk
ſchaft und die Drohungen gegen die bedrängten Geſchädigten den
Verdacht hervorrufen daß die wahren Motive zu dem Entſchtuß
der Gewerkſchaft dadurch verdeckt werden follten denn wirklich
humane Geſinnung verſchmäht widerliches Eigenlob und ergeht
ſich nicht in Ausfällen gegen die Bedrängten welche ſie unter
ſtützen will

Unter dieſen Umſtänden ſahen wir uns genöthigt auf die
Unterſtützung zu verzichten und den ſchweren Kampf u uuſer
Eigenthum weiter zu führen obwohl wir wiſſen daß wir es
mit eiuem mächtigen Feinde zu thun haben

e

Gerichtsverhandlungen
Erfurt 2 Okt Prozeß Burghardt Das Schwur

ruht verhandelte geſtern ger den 33 Jahre alten Weinhäundler
lfred Burghardt aus Erfurt wegen betrügeriſchen Banke

rotts und unordentlicher Buchführung Nach Beendigung ſeinerSchulzeit war B zunächſt im Geſchaſt ſeines Vaters thätig dann

in England in Stellung und übernahm 1889 nach abgeleiſteter
Militärpflicht das in beſtem Gange befindliche väterliche Wein
eſchäft 1890 ſtarb ſein Vater Das Teſtament beſtimmte für
en älteſten Sohn das Weingeſchäft welches einen Werth von

270,000 M darſtellte der jüngere Sohn erhielt das väterliche
Grundſtück die Schweſter ſollte von dem älteren Bruder
100,000 M als Erbtheil Jusgeraht exhalten Alfred Burghardt
ha welt e 1889 zeit z e
ändlers die Ehe wurde jedoch im Dezember v J auf Antragder Frau geſchieden Da B 1890 1894 diide ummen

für ſich verbrauchte von 50,000 M bis 16,300 M jährlich traten

er Tochter eines Gothaer Wein

4 Alober 1896

fändun vernißmäßig geringer Summen wegen ein r Angellagte et
zu Damenverkehr gepflogen zu haben r jedoch daß derſelbe
ſowie ſeine übrigen Paſſionen erhebliche Summen gekoſtet hätten
a rm tig en Weinhändler ſoll er ſtets ſo viel verzehrt haben

aß die erhe
tellt die Sache weſentlich milder dar Am 25 Mai wurde über
ſein Vermögen der Konkurs eröffnet B war inzwiſchen flüchtiwurde in Jtalien verhaftet nach hier ausgeliefert und

befindet ſich ſeitdem in Unterſuchungshaft Es wird ihm zur
Laſt gelegt Werthgegenſtände Mobiliar Weine veräußert zu

unordentlich geführt zu haben Bei Ausbruch des Konkurſes
trugen die Paſſiven 400,000 die Aktiva 380,000
Unterbilanz 20,000 M B hat kurz vor ſeiner Flucht rn
Poſten Wein 400 600 800 c Flaſchen in Arnſtadt verauktioniren
laſſen erklärt jedoch daß der Erlös in die Geſchäftskaſſe gefloſſen
ſei Ebenſo ließ er in Arnſtadt einen größeren Poſten Möbel
verkaufen B erklärt dies damit daß es ausrangirte Möbel ge
weſen ſeien und der Verkauf nicht habe auffallen ſollen An
ſeinen Schwiegervater ſandte er für 10900 M Wein wie er
fagt als Austauſch gegen gelieferten Sekt Bei einem hieſigen
Kaufmann brachte er mehrere Kiſten mit Sachen unter es ſeien
dies Gegenſtände aus ſeinem Junggeſellenleben geweſen er habe
auf Wunſch ſeines Schwagers aus dem Geſchäft ausſcheiden
ſollen und dieſe Sachen beiſeite gebracht um Streitigkeiten
darüber vorzubeugen Endlich ſoll B Kunſtgegenſtände Schmuck
ſachen Teppiche hier haben veräußern laſſen Die Beweis
aufnahme zog ſich bis 6 Uhr abends hin Der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft hielt die Anklage auf betrügeriſchen Bankerott
in vollem Umfange aufrecht und bat auch um Verſagung mil
dernder Umſtände während die Vertheidiger für vollſtändige
Freiſprechung plaidirten Burghardt erklärte wiederholt daß
ihm jede betrügeriſche Abſicht ferngelegen er habe nicht an den
Zuſammenbruch ſeines Geſchäftes geglaubt ſondern auf die Hilfe
ſeiner Verwandten gehofft auch ſei ja nach der 1894 aufgeſtellten
Bilanz noch ein Waarenbeſtand von 200,000 M vorhanden ge
weſen Jm übrigen ſei er kein gelernter Kaufmann und hätte
die Buchführung ſeinen Angeſtellten überlaſſen müſſen Um
8 Uhr zogen ſich die Geſchworenen zur Berathung zurück und
um 9 Uhr wurde der Wahrſpruch auf Nichtſchuldig
verkündet Der Angeklagte wurde ſofort aus der Haft entlaſſen

R Naumburg 2 Okt Das Schwurgericht verhandelte
geſtern erſt über den Arbeiter Barthel von hier der um dem
Müßiggange zu fröhnen das Sparkaſſenbuch ſeiner Frau über
500 M den letzten Reſt einer ihr vor 5 Jahren zugefallenen
Erbſchaft von 4000 M unterſchlagen und den Betrag ab
gehoben und verlebt hatte während er der Frau ein anderes
Buch einhändigte deſſen wirkliche Einlage 1 er entſprechend
gefälſcht hatte Er wurde zu 1 Jahr 6 Mon Zuchthaus ver
urtheilt Sodann nahm der Stadt Hauptkaſſen Buchhalter
Würfel aus Weißenfels auf der Anklagebank Platz Der
s5 jährige Mann der bei ſeinen Vorgeſetzten und Mitdürgern
ſich des größten Vertrauens erfreute hatte aus der von ihm
verwalteten Leihhauskaſſe nach und nach über 4500 M unter
ſchlagen Er entſchuldigte ſich mit der Nothlage in der er ein
Vater von 6 Kindern ſich bei einem ganz unauskömmlichen Ge
halte nach 20 jähriger Dienſtzeit bezog er erſt 2100 M
befunden und die ihn zum Schuldenmachen und zuletzt zum Ver
brechen genöthigt habe Die ganz ungenügende Kontrolle ſeiner

Geſchäftsführung hatte dazu beigetragen den verbrecheriſchen
Gedanken in ihm zu erwecken die Reviſionskommiſſion prüfte
nämlich zwar ob Kaſſenbuch und Kaſſenbeſtand übereinſtimmten
nicht aber ob die im Pfandbüche verzeichneten Pfänder auch
wirklich da ſeien So kam es daß Würfel das Geld für ein
gelöſte Pfänder einfach behielt ohne es zu huchen Er wurde
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wovon aber noch 3 Monate
Unterſuchungshaft abgehen

Eiſenach 2 Okt Ein Beleidigungsprozeß kam geſtern
vor der hieſigen Strafkammer zur Erledigung der für er
Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte Bei der letzten Volkszählung
hatte Schloßhauptmann Kammerherr Konſtantin v Hopff
garten einen Volkszähler den Turnlehrer Herbaxt der ihn
in höflichſter Weiſe auf einen Jrrthum in der Zähiliſte auf
merkſam machen wollte beleidigt Auf erfolgte Anzeige ver
handelte deshalb bereits am 12 Juni das Schöffengericht über
die Sache Staatsanwalt Blüher erklärte damals daß er nur
mit Rückſicht auf die Unbeſcholtenheit des Angeklagten davon
abſehe eine Gefängnißſtrafe vorzuſchlagen und beantragte eine
Geldſtrafe von 200 ſowie Tragung ſämmtlicher Koſten Das
Schöffengericht beſchloß demgemäß Gegen dieſen Beſchluß hatte
Herr v Hopffgarten Berufung beim Landgericht eingelegt über
die heute verhandelt wurde Erſter Staatsanwalt Dr Mittenzwey
hielt die genannte Strafe für etwas hart und beantragte eine
Geldſtrafe von 50 M Der Gerichtshof aber beſchloß eine ſolche
von 100 M Außerdem hat der Angeklagte ſämmtliche Koſten
des erſten und des zweiten Verfahrens zu tragen

Sondershauſen 2 Okt Wegen Aufreizung von
Soldaten zum Ungehorſam waren vom Amtsgericht Sonders
hauſen der Schuhmacher Vogt und der Maurer Nottrodt zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden Sie hatten eine
ſozialdemokratiſche Flugſchrift Das Schlachten Jubikäum ver
breitet in der die Ereigniſſe von 1870 im ſozialdemokratiſchen
Sinne beſprochen waren Die Verbreitung an ſich wäre nicht
ſtrafbar geweſen aber die Angeklagten hatten die Schriften auch
in einem Hauſe verbreitet das als Standquartier für Soldaten
diente Die Angeklagten haben wie das Gericht annahm ge
wußt daß ein Corpsbefehl ergangen iſt wonach es den Soldaten
verboten iſt ſozialdemokratiſche Schriften zu leſen zu verbreiten
und in ihre Quartiere einzuführen Die von den Angeklagten

eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht ver
vorfen

Altenburg 2 Okt Beleidigung Frau Pfarrer Finkin Lohma war zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt a weil
ſie den Lehrer gröblich beleidigt hatte Da die Pfarrersfrau nicht
ins Gefängniß wandern wollte ließ ſie den Prozeß durch drei
Jnſtanzen hindurchgehen und verlor ihn alle drei Mal

Plauen 2 Okt Beleidigung Ein GeſchäftsgehilfeLautzſch bat in einer Dorfſchänke Ahutert Die rn
Soldaten werden u Unteroffizieren gemacht Das ſächſiſche
Kriegsminiſterium ſah ſich hierdurch veranlaßt gegen Kaußſch
Strafantrag wegen Beleidigung der Unteroffiziere des 12 Armee
corps zu ſtellen Der Genannte wurde deshalb zu 50 M Geld
ſtrafe vom hieſigen Landgericht verurtheilt

München 2 Okt Mordprozeß BerchtoldZeuge Buchhalter Schaicher bekundete heute n 7
Berchtold die 414 M am 23 Febr bezahlt habe alſo nach der
Entwendung der Werthpapiere Unterſuchungsrichter Trautner
konſtatirte daß Berchtold auch ihm den 28 Febr als den
atleaeina genannt habe Die vier Bankiers bei welchen die

apiere unigewechſelt wurden ſowie deren ÄAngeſtellte a nosciren
auch heute den geren nicht beſtimmt als den Verkäufer
wenn ſie auch eine gewiſſe Aehnlichkeit konſtatiren Der Ver
känfer habe einen guten Eindruck gemacht Die Papiere wurden
überall zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags verkauft Der Ver
theidiger v Panwitz konſtatirte daß ein Doppelgänger Berch
told s exiſtire auf den die Ausſagen des Bankiers hinweiſen

St Bu Okt unteren Der frühere Rechnerder Stadt Vilbel Hermann Rauſch welcher aus dihm anvertrauten Kaſſen der Geleite ſe t 7
ſraelitiſchen Kultusgemeinde uſw beinahe 17,000 M unter en
zug n zu h Jahren Zuchthans und s Jahren Ehrverluſt

lichen Weinlieferungen dadurch gedeckt wurden B

haben um ſeine Gläubiger zu ſchädigen und die cher
e

die



Tübingen 1 Okt DDer Gemeindepfleger Gauß von
Nebringen A Herrenberg der vor einiger Zeit wegen
Amtsunterſchlagung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
iſt wurde von der Strafkammer wegen Stenerüberhebungen
und r nrg verurtheilt Gauß hat im Laufe der Zeit in
Nebringen überr13,000 M an Steuern zu viel erhoben Das
Urtheil ging auf Erhöhung der Gefängnißſtrafe auf 4 Jahre
und Aberkennung der Ehrenrechte auf 5 Jahre

Tilſit 3 Okt Prozeß Wietſch el Hente bekundeten
die mediziniſchen Sachverſtändigen daß der Angeklagte Wietſchel
verhandlungsſähig und imſtande ſei ſeine Vertheidigung zu
führen Der Staatsanwalt beantragte die Schuldfrage in
vollem Umfange der Anklage zu bejahen der Vertheidiger bean
tragte Freiſprechung Die Geſchworenen verneinten beide
Schuldfragen darauf wurde der Angeklagte freigeſprochen
und ſogleich in Freiheit gefetzt Die Koſten des Verfahrens
wurden der Staatskaſſe auferlegt

Vermiſchtes
Eine große Weidmanneéefreude hat der Kaiſer an der Er

legung des kapitalen wande gehabt des ſtärkſten bisher
in der Rominter Heide zur Strecke gebrachten Hirſches Die
Pirſche währte drei Stunden und war ſehr beſchwerlich da ſich
in dem Revier ausgedehnte Wieſenflächen befinden auf welche
die Hirſche austreten Der Kaiſer wurde während der Pirſche
vom Förſter Angern geführt Als der Hirſch im Feuer zuſammen
brach rief der Kaiſer ein ſchallendes Hurrahl in den Wald
Dem Förſter Angern der ihm zu dem Schuß gratulirte drückte
er kräftig die Hand Der Kaiſer meinte es ſei wohl überhaupt
der ſtärkſte Hirſch der ſeit längerer Zeit in Deutſchland erlegt
ſei Die einzelnen Stangen des Geweihes ſind über Im lang
und regelrecht gebaut Die aus ſechs Enden beſtehende Krone
iſt ſchaufelförmig und ſehr ſchwer Das ſchön geperlte Geweih
wiegt 9 kg Die Roſe der Stangen hat einen Umfang von 26 em
die Stangen derſelben einen ſolchen von 22 cm die Auslage

Entfernung der Stangen voneinander beträgt etwas mehr als
m Nachdem der Hirſch erlegt war wurde dem Kaiſer vom
Oberförſter v Minkwitz ein Reis Eichenlaub auf der Spitze des
s fängers überreicht Durch die ſeltene Jagdbeute war der
Kaiſer in die fröhlichſte r verſetzt worden Bei der
Tafel an welcher der Chef des Civilkabinets Excellenz v Lucanus
und die vier Oberförſter der Rominter Heide theilnahmen trank
der Kaiſer auf das Wohl des Förſters Angern

Das Centenarium der Hausnummer
gerade 100 Jahre daß Berlin als erſte von allen Städten der
Welt die einzelnen Häuſer jeder Straße fortlaufend zu numeriren
begann Erſt im Jahre 1803 folgte Wien 1805 Paris dieſem
Beiſpiele Vorher bezeichnete man die Häuſer entweder nach
den Eckhäuſern oder nach den Emblemen die an den Häuſern
angebracht waren und deren Renovation man ſich in München
bekanntlich in den letzten Jahren erfreulicherweiſe angelegen
ſein ließ r iſt dieſe Art der Bezeichnung lediglich noch
in Gebrauch bei Gaſthäuſern Hotels und Apotheken

Heiterſte Pädagogik Jn den Chriſtlich pädagogiſchen
Blättern, welche von dem weltberühmten Pädagogen P Panholzer
geleitet werden heißt es Giebt es ein katholiſches
Rechnen Eine ſonderbare Frage Und doch iſt ſie für die
Vertheidiger der interkonfeſſionellen Schule von Jntereſſe Ein
Lehrer gab folgendes Rechenbeiſpiel Jn einer Haushaltung
braucht man täglich für Fleiſch 1,50 fl wie viel macht dies in
einem Jahre Und der Schüler rechnet auf der Tafel als
Antwort 313 1,5 fl Wie kommſt du auf die Zahl 313fragte der Lehrer Der Schüler antwortet Weil 52 Freitage
in Abrechnung kommen Man ſieht daraus daß die Kinder an
alles denken So Wo bleiben denn da die anderen gebotenen
Faſttage geehrter Herr katholiſcher Muſter Pädagoge Die
Katholiſchen denken eben katholiſch und darum dieſer intereſſante
Einfall Alſo bemerkt hierzu die Oeſtr Schulztg es giebt ein
katholiſches Rechnen Was hätte ein interkonfeſſioneller Lehrer
vielleicht geſagt wenn obiger Fall ihm untergekommen wäre
Etwa hätte er ſagen müſſen So iſt es bei den Katholiken
natürlich bei den gläubigen bei den Proteſtanten iſt es anders

bei den Juden wieder verſchieden
Breitrück der Vater des hingerichteten Knabenmörders der

wie vor kurzem gemeldet plötzlich verhaftet und dann wieder
freigelaſſen wurde iſt nach einer Meldung aus Hamburg jetzt
abermals verhaftet worden Ein Komplice von ihm der ſich
auf der Elbinſel Wilhelmsburg aufhielt Namens Kampmann
entfloh als er verhaftet werden ſollte und ertränkte ſich in der

e

Der Herzog von Aoſta lebensmüde Eine amerikaniſche
Zeitung der New York Evening Recorder, macht ſeinen Leſern
folgende überraſchende Mittheilung Jch bin lebensmüde
Laß mich nach Afrika gehen und einen Soldatentod ſterben im
Kampfe für unſere Fahne und für r meinen König und ge
liebten Oheim Dieſe Worte der Verzweiflung richtete der

e von Aoſta an den König Humbert Noch vor wenigen
Monaten war der Herzog einer der meiſt beneideten Männer in
Europa Ein Sproß von königlichem Stamme jung ſchön
liebenswürdig reich hatte er damals die hübſche Prinzeſſin von
Orleans die Tochter des Grafen von Paris und Schweſter des
Herzogs von Orleans zum Altare geführt Die Urſache ſeines
plötzlichen Sturzes vom Gipfel des Glückes in den Abgrund des
Unglückes liegt darin daß die Herzogin von Aoſta eine von jenen
herriſchen Naturen iſt die keine Widerrede ſelbſt gegen ihre
wahnwitzigſten Wünſche dulden und die ſich immer und überall
als Gebieterinnen aufſpielen Ferner iſt ſie eine Sportfreundin
erſten Ranges und durch ihre übertriebene Leidenſchaft für
ſportliche Vergnügen jeder Art hat ſie ſich viel von jener
Männlichkeit angeeignet die die Männer bei Frauen ver

abſcheuen Der Herzog verfolgt obwohl er ein ſchneidiger
Offizier iſt doch ganz andere Tendenzen als ſeine Gemahlin
er hat leider zu ſpät entdeckt daß ihre Charaktere nicht zu
ſammenpafſen und deshalb iſt er unglücklich Es iſt wahrfcheinlich daß ſein Wunſch für das Vaterland zu kämpfen bald
erfüllt werden wird Ein gut unterrichtetes italieniſches Blatt
welches die Meldung der amerikaniſchen Zeitung übernimmt
fügt hinzu Ob der Herzog wirklich lebensmüde iſt wiſſen wir
nicht alles andere aber könnte ſtimmen

Eine betrunkene Prinzeſſin Die erſten Nachrichten welche
der Lampfer Pei Ho aus Madagaskar nach Frankreich gebracht
hat liegen nach telegraphiſchen Meldungen vor Danach beſtätigt
es ſich daß die Gattin des GeneralReſidenten Laroche im Palaſt
der rn Ranavalo von einer Prinzeſſin geſchlagen und der
GeneralReſident der ſie vertheidigen wollte zertratzt worden iſt
Dieſe Prinzeſſin eine Schweſter der Königin fröhnt dem Laſter
der Schnapsſfucht Der General Reſident hatte ihre Ent
fernung vom Hofe verlangt und dafür nahm ſie Rache

Stiftung Der Univerſität Chicago iſt wieder ein großartiges Geſchene das einen Werth von mehr als zwei Heu

Dollars haben ſoll zugedacht Die 80jährige Frau B radley
in Peoria will 60 Acker Land die mitten in der Stadt Peoria

en ſind für die Errichtung eines polytechniſchen Jnſtituts

en s per re c ſtehen ſollAuch e ſo lange ſie noch lebt jährlich eine groSumme Geld für den Betrieb des Jnſtituts e 9 große

Ein Jnterview Wiſſmann s
durch den Vertreter der bekannten trefflichen illuſtrirten Halbmonatsſchrift Vom Fels zum Meer Unlon Deutſche ſue
S t Stuttgart Berlin Leipzig Preis des Heftes 75 Pfg

Dr Klitſcher bietet beſonderes Intereſſe Die Unterredunin Wiesbaden ſtatt Ueber das Ausſehen Wiſſmanns be

Heuer ſind es

richtet Dr Klitſcher Den Afrikaknacks, den ja jeder Europäer
aus jenen geſegneten Gegenden mitbringt bemerkte man an
ſeinem Aeußeren erfreulicherweiſe nicht Der Dreiundvierzig
jährige ſieht eher jünger aus als er wirklich iſt Es war einer
von jenen erquicklichen Tagen wie ſie uns die zweite Hälfte
dieſes Sommers ſo zahlreich beſcheerte an denen kalte Regen
ſchauer mit kurzen flüchtigen Sonnenblicken abwechſelten Die
Fenſter des weiten Gemaches durch die man auf die prächtigen
alten Buchen des Kurparks blickt ſtanden weit offen Aber der
Mann der tropiſchen Sonne ſchien die Unbill des Wetters nicht
zu empfinden Sichtlich in beſter Stimmung ſpazirte er im Zimmer
umher das kurze eng anliegende Sommerjacket zugeknöpft die

ände in den Hoſentaſchen Mit dem kleinen aufgedrehten
chnurrbart dem nicht übermäßig gebräunten Geſicht und dem

ſcharf blickenden Auge bot die nur mir aber augenſcheinlich muskulöſe und gelenkige Geſtalt das rbild eines preußiſchen
Offiziers in Zivil Auch die Art zu ſprechen welche mit einerWegen ſorgloſen Verachtung des Korrekten Worte und Bilder
wie ſie ſich gerade bieten dem Alltagsleben entlehnt verſtärkteden Eindruck Und doch liegt etwas Beſonderes in dieſem Typus
etwas Siegfriedhaftes möchte ich ſagen das aus dem Weſen des
Mannes in charakteriſtiſcher Deutlichkeit hervorleuchtet Mit
jeder ſeiner Bewegungen mit jedem Blick iſt es als ſagte er
Jch will Und das klingt hier gleichbedeutend mit Ich kann

icht finſtere zielbewußte Energie ſpricht aus dieſen Zügen aber
eine ſiegfrohe Thatkraft nicht tollkühnes Wagen aber der echte
fröhliche Mannesmuth der im entſcheidenden Moment weiß
was noththut dann aber auch die ganze Perſönlichkeit uner
ſchrocken einſetzt

Für die Zukunft der oſtafrikaniſchen Kolonie hat Wißmann
gute Hoffnungen Ach eine Auswanderung aus Deutſchland
nach Oſtafrika zu lenken daran iſt nicht zu denken ehe nicht die
hygieniſchen Einrichtungen an der Küſte und die Transport
mittel nach den Berggegenden im Jnnern bedeutend verbeſſert
ſind Dagegen verſpricht er ſich viel von Plantagenbetrieb mit
einheimiſchen Arbeitern Der Kaffee gedeiht gut und für Tabakkulturen glaubt er neuerdings im Rufidſchi Delta einen ſehr
günſtigen Boden gefunden zu haben Das iſt aber alles Zu
kunftsmuſik ſo lange ſich das deutſche Kapital an derartigen
Unternehmungen nicht in ganz anderer Weiſe e als bis
her Allerdings, ſo lauten ſeine eigenen Worte in den
erſten fünf Jahren iſt auf eine Verzinſung kaum zu rechnen
und ſchließlich kann man s keinem Menſchen verdenken wenn er
ſo ſein Geld nicht anlegen will Aber nach meiner Ueberzeugung
werden die Sachen ſpäter dreißig bis fünfzig Proz bringen

Die Araber hält Wißmann für ausgeſöhnt mit den be
tehenden Verhältniſſen beſonders ſeit er einen Prozeß für denin der Kolonie ziemlich bekannten Rumaliſa gegen den von

einem engliſchen Advokaten vertretenen Tippu Tipp gewonnen
hat iſt die Vorliebe der Araber für die Deutſchen gegenüber
den Engländern ſehr gewachſen Wiſſman hofft ſie würden als
Plantagenbeſitzer ſpäter vielleicht als Unternehmer von Eiſen
bahnarbeiten und anderen Dingen noch einmal nützliche Staats
bürger werden

Einige Epiſoden aus ſeinem Leben zeigen welcher Muth und
welche Energie Wiſſinann innewohnen ſo verdiente er ſich ſchon
1875 die Reitungsmedaille dadurch daß er einen Maun der beim
Schwimmen verunglückte ans Land brachte Ein Jahr darauf
ward ihm eine noch bemerkenswerthere Gelegenheit ſeinen Muth
und ſeine Geſchicklichkeit zu zeigen Ein Ertrinkender hatte ſeinen
Helfer der ihm nachgeſprungen mit in die Tiefe gezogen und
Wiſſmann der jetzt folgte hatte daſſelbe Schickſal Ein Unter
offizier rettete ihn jedoch Kaum war er aber wieder bei Athem
ſo ſprang er auch ſchon zum zweiten mal in die Wellen und es
gelang ihm wirklich die beiden ans Licht und dann zum Lebenzurückzubringen Die Verleihung des Kronenordens belohnte
ihn für dieſe ſchöne That Auch ein Erlebniß auf Madeira ge
hört hierher das nicht allgemein bekannt geworden iſt Um der
Einladung einer Familie raſch folgen zu können hatte Wiſſmann
ſich von einem ruſſiſchen Freunde deſſen Pferd ausgeborgt Zwar
warnte ihn der Freund vor dem bösartigen Hengſt dert zudem
14 Tage geſtanden hatte aber Wiſſmann vertraute ſeiner Rtttkunſt
Dennoch ging das Thier mit ihm durch in raſendem Lauf eiten Ba
ſaltabhang hinab der am Ende in ſteiler Wand zum Meere abfiel
Fünfzig Schritt vor dem tödtlichen Abgrund gelang es dem
Reiter noch in mächtigem Anprall das Pferd gegen eine Mauer
zu werfen im Sturz verletzen ſich Mann und Pferd ſchwer
Mit dem allein heil gebliebenen rechten Arm gelang es ihm nur
ſchwer ſich gegen die Angriffe des böſen Hengſtes zu vertheidigen
Lebensgefährlich verwundet brachte man Wiſſmann ins Hotel
dort ſetzte der Herzſchlag aus man gab ihn auf Doch durch
ein Glas eiskalten Champagners konnte die Herzthätigkeit wieder
angeregt werden und die Folgen des Sturzes wurden langſam
überwunden Der Artikel iſt mit hübſchen Bildern verſehen
die v Wiſſmann und ſeine Familie ferner zwei ſeiner Hauptfeinde Bwana Heri und Buſchiri zeigen Sehr originell ſieht
der berühmte Afrikaner auf dem einen Bilde aus das ihn mit
ganz langem Haar darſtellt eine Erinnerung an jene Zeit da
t Vri volle Jahre unter den Negern wie ein Neger gelebt
atte

Vereine und Verſammlungen
Neunte Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes
IV

Darmſtadt 1 Okt
Nach Schluß der geſtrigen Sitzung begann gegen 2 Uhr nach

mittags das Feſtmahl an welchem ſich über 250 Perſonenbetheiligten Hachdem Prälat Habicht das Tiſchgebet geſprochen

brachte als erſter Redner der Präſident des heſſiſchen Ober
konſiſtoriums Wirkl Geh Rath Dr Goldmann das Hoch auf
den deutſchen Kaiſer und den Großherzog von Heſſen aus Der
zweite Trinkſpruch von Prof Dr Nippold Jena ausgebracht
galt dem heſſiſchen Oberkonſiſtorium auf das in der letzten Zeit
ſich die Blicke von ganz Deutſchland gelenkt Es ſei eine nicht
freudig genug zu begrüßende Neuerung im Evangeliſchen Bunde
daß die Spitzen des Kirchenregiments bei ſeiner Verſammlung
erſcheinen daß ſein Vorſtand vom Landesfürſten empfangen
worden ſei Prof Beyſchlag Halle feierte den Staatsminiſter
Finger von dem man iüngſt einen ſo hellen Klang in Sachen

de e t r Stolgte die ge oſfene tzung der Mitglieder desBundes Um 7 Uhr fand ſich alles wieder km Saalbau zuſammen

um einer Aufführung des Devrient ſchen Lutherfeſtſpiels
beizuwohnen

Während der Aufführung lief auch folgende Antwort des
Großherzogs auf das an i ichtettelegramm in hn gerichtete Huldigungs

Jhre freundlichen Grüße habe ich ſoeben erhalten Jch
danke Jhnen herzlich Meine wärmſten Sympathien begleitJhre Arbeit welcher ich ſegensreichen Erfolt Punſch Werten

Ernſt Ludwig
Die heutige zweite öffentliche Sitzung in welcherFreiherr v Münchhauſen Berlin den orls fahrt re

mit einem Gebet des Konſiſtoriglraths Waas Darmſtadt eröffnet
Auf die zahlreich übermittelten Pearüſngen antwortet eingehend
und herzlich Profeſſor Beyſchlag Er nahm aber zugleich dieſe
Gelegenheit wahr um einer mißverſtändlichen Auffaſſung ſeines
geſtrigen Vortrags vorzubeugen

Es verſteht ſich von ſelbſt ſagt er daß wer hier einen
Vortrag hält dies thut unter rein perſönlicher Verantwortung
Namentlich was die konkrete Beſprechung der einzelnen Schul
fragen der Gegenwart wie z B die Konfeſſionalität der Schulen
bie Lehrerſeminare uſw betrifft ſo habe ich ausdrücklich in
meinem Vortrage geſagt daß es meine perſönlichen Ueber
zeugungen ſind die ich hier ausſpreche Jch werde ſie auch
zu vertreten wiſſen ich möchte aber nicht daß man etwa unſerem

Ceutralporſtande oder gar dem ganzen Evangeliſchen Bunde eine

ſolche Meinung zuſchriebe 8Hierauf erhielt das Wort Stadtpfarrer Brecht Gerabrönn
u einem Vortrage über Autorität und Gewiſſen Seine
usſührungen gipfelten in folgenden Sätzen
Es iſt die Stärke aber auch zugleich die Schwäche der luthe

riſchen Reformation daß ſie ſich im weſentlichen auf die Dar
bietung des göttlichen Wortes beſchränkt hat Es iſt nicht genug
geſchehen für die Geſtaltung und Ausprägung der aus der Schrift
zu erhebenden re eines frommen Chriſtenlebens Es
ſehlt die erziehende und ſtützende Thätigkeit der Kirche nach dem
Jugendunterricht Auf der anderen Seite hat Luther nicht ver
mocht eine wirkliche Gemeinde als Trägerin der altchriſtlichen
Gemeinderechte als Erzieberin und Aufſeherin über die einzelnen
Gemeindegenoſſen zu bilden Das ſind Lücken welche unſerer
modernen Entwicklung gegenüber die Gefahr des ſittlichen
lismus in ſich tragen So ſehr der proteſtantiſche Geiſt im
Völkerleben Fortſchritte machen mag der Einfluß der evange
liſchen Kirche auf das geiſtige Leben und auf die ſittliche Haltung
des Volkes iſt im Rückgang begriffen Andere Kirchengemein
ſchaften verſtehen es mit den ihnen eigenen Mitteln ihre Glieder
länger und feſter in e mit fich zu erhalten als die
evangeliſche Kirche Jede andere politiſche oder ſoziale Genoſſen
ſchaft hat ein ſtärkeres Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit und
der daraus entſpringenden Pflichten als durchſchnittlich die Mit
lieder der evangeliſch lutheriſchen Kirche Deshalb muß dieFonſirmalion der Mittelpunkt unſerer kirchlichen Gewiſſens

erziehung beſſer unterbant und überbaut werden Man gebe
den Schülern nach dem Vorbilde des Amos Comenlius Sitten
oder Lebensregeln in die Hand je nach ihrer Altersſtufe und
Faſſungskraft abgefaßt und verlange vom Lehrer daß er ſich um
deren Verſtändniß und Befolgung bemühe Man überreiche
jedem Brautpaare am Hochzeitstage neben der ſeither üblichen
Hausbibel eine Zuſammenſtellung chriſtlicher Grundſätze Heut
zutage hat jede politiſche Partei ein Programm das alle menſch
lichen ſozialen und politiſchen Verhältniſſe alle kirchlichen und
Bildungsfragen umſpannt Ein ſolches Lebensprogramm brauchen
wir auch für unſer perſönliches Leben Der Geiſtliche muß darin
vorangehen durch Beiſpiel und Mahnung durch Verſammlungen
und beſondere Gottesdienſte Auf dem Wege praktiſcher Ge
wiſſenserziehung werden wir unſere Kirche dem urchriſtlichen
Jdeale wieder annähern Man kann die ſozialen Aufgaben nicht
löſen wenn wir nicht willensſtarke ausgeprägte Perſönlichkerten
bekommen Für die Politik aber und für die uns bevorſtehendenAuseinanderſetzungen mit feindlichen Mächten werden wir ſo
allein die ſtarken Charaktere liefern können an denen es jetzt
mangelt und vor den Entſcheidungskämpfen mit der römiſchen
Autoritätskirche braucht uns dann nicht mehr bange zu ſein
Lebhafter Beifall
Nunmehr wurde die nachſtehende von Superintendent

Trümpel mann Magdeburg begründete ringe an
genommen betreffend Ein Wort für die verfolgten
Armenier

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zu
Darmſtadt ſtimmt ein in die jetzt aus unzähligen chriſtlich und
menſchlich fühlenden Herzen emporſteigende Klage über die
grauſamen Verfolgungen eines chriſtlichen des armeniſchenVolksſtammes ihbeſondere über die zwangsweiſen Maſſen

r und die Verwandlung chriſtlicher Gotteshäuſer in
oſcheen
Unſer deutſches Volk iſt mehr als irgend ein anderes der

Welt durch das Evangelium geſegnet und darum deſto heiliger
verpflichtet auch in öffentlichen Angelegenheiten dem Geiſte
deſſelben Raum zu machen

Die deutſche Reichsregierung wird es deshalb gerechtfertigt
finden wenn der Evangeliſche Bund dem dringenden Wunſche
Ausdruck giebt daß es ihrem Einfluß gelingen möge dem blut
triefenden Schwerte Halt zu gebjeten welches über ſo vielen
unſerer chriſtlichen Brüder darunter auch über Tauſenden von
evangeliſchen Armeniern ſchwebt

Mag ein Theil jenes unglücklichen Volkes von dem Vorwurf
der Auflehnung gegen die unter Gottes Zulaſſung ihm geſetzteObrigkeit nicht freizuſprechen zu ſein ſo behalten doch vie un

n Leidenden vollen Anſpruch auf chriſtliche Barm
erzigkeit
Mit Bewunderung gedenken wir der zahlreichen Märtyrerer die Standhaftigkeit im Glauben bis in den a be

wahrten
Daß deutſche evangeliſche Anſtalten im Orient ſich beeilt

haben den Bedrängten und Verwaiſten thatkräftig Hilfe zu
leiſten gereicht uns zu beſonderer Genugthuung

Allen deutſch evangeliſchen Glaubensgenoſſen insbeſondere
den Mitgliedern unſeres Bundes legen wir die Unterſtützung
dieſer Anſtalten und die opferwillige Beachtung des Frank
furter Aufrufes ans Herz

KundOhne Debatte angenommen wurde ſodann eine zweite
gebung gegenüber den katholiſchen Prozeſſionen welche
von Profeſſor Nippold begründet wurde Sie lautet

Während in einem katholiſchen Nachbarlande die Uebergriffe der Prozeſſionen über die ihnen gezogenen Schranken

auf Grund der dort beſtehenden Geſetze mit Strenge zurück
gewieſen werden häufen ſich in Deutſchland die Fälle in
denen durch Staats und Stadtobrigkeiten ſogar in ſolchen
Städten gemiſchter Bevölkerung deren Mehrzahl evangeliſch
und deren herrſchender Charakter der proteſtantiſche iſt die
geſetzliche und herkömmliche Freiheit der römiſchen Kirche zu
öffentlichen Prozeſſionen erweitert wurde

Jndem wir dem ſchmerzlichen Aergerniß welches dieſe Fälle
in weiteſten Kreiſen erregt haben Ausdruck geben richten wir
die Forderung an alle deutſchen Regierungen daß römiſche
Prozeſſionen in Orten konfeſſionell gemiſchter Bevölkerung auf
die Jnnenräume der Gotteshäuſer oder die unmittelbare Um
gebung derſelben beſchränkt werden und warnen unſere
Glaubensgenoſſen wie es ſchon die erſte Generalverſammlung
unſeres Bundes in Frankfurt im Jahre 1887 gethan hat aufs
dringendſte durch Anbequemungen und Huldigungen gegenrömiſche Demonſtrationen die evangeliſche Ehre zu verletzen
und das evangeliſche Bekenntniß zu verleugnen

Schluß wurde noch mitgetheilt daß in der geſchloſſenen
itzung eine Erklärung angenommen wurde welche die

Gründung von evangeliſchen Geſellenvereinen mit
begrüßt und die wärmſte Unterſtützung derſelben ſowie

hre Ausbreitung über das ganze deutſche Vaterland empfiehlt
Damit hatte die diesjährige Verſammlung des Evangeliſchen

Bundes ihr Ende erreicht und mit einem Gebete des Prälaten
Habicht und mit Geſang wurde die Sitzung geſchloſſen Einen

de en w bildete eine am Nachmittag
mit gegen eilnehmern unternommeneLutherdenkmal in Worms Seltkabrt zum

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 30 September bis 2 Oktober 1896

Aufgeboten Der Dekorationsmaler Wilhelm Heinrich Heine und Agnes HedwiReich Dre den und Wittelindſtr 25 Der terte Werke mine
menger und Emma Roſa Tennemann Hornſömmern Der Maler ax Thiele

en e und Adolfſtreſtung Der Handarbeiter Theodor Wilhelrn Zur Fert Weg ehe gen berecht Fran Springer
Seboren Dem Geſchirrführer F L Hanf eine Marie Roſa Eichendtraße 33 Dem Schmied G A Zahn eine Gertrud Eiſe C e e

traße 10 Dem Handorbeiter F A Schuchardt ein Karl Max Advokaten
traße 9 Dem Erſendreher E F Mennigke eine T Emma Frieda Burg
ſtraße 56 Dem aſchinenſchloſſer G H Vauhardt ein Joſef Franz
Steinſtr Dem Kaufmann R Prüſer eine T Friedenſtr 28

e e r un Mustopf u Antonie gebr e Wit Slenidedee z twe Wilhelmme Büſchel geb Schulz
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Handel Gewerbe und Verkehr
Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten

Croise darauf aufmerkaam da s vom 5 Mai 1897 an in Bris
a ne Queensland Australien eine internationale Austellung für Inäustrie Wiasenschaft und Kunst unter dem

S otektorate der Queensland Regierung stattfindet Die Be
timmwungen für die Ausstel ler können in den Geschäfts

räumen der Handelskammer eingesehen werden

Leipaiger Malztfabrik in Sohkeuditz Das Gesohäftejahr
t die Erwartungen welehe die Verwaltung in dasselbe gesetzt sowohbl

der Ausdehnung der Produktion als auch bezüglieh des Er
gebnis e nicht unerfüllt gelassen Der Betriebegewinn bezftert sieh
Zaeh Absohreibungen von 23,008 72 M aut 129,810 84 M Es wird vor

hlagen 10,000 M dem ausserordentlichen ervefonds zuzuführen
S als 11 Proz Dividende zu vertheilen 14,562 M betragen die
Tantiewen ein Rest von 5084 M wird vorgetragen Die Anleihe iet
aut 310,000 M abgemindert

Die General Versammlung der Musikinstrumenten Fabrik
je tsohmano voerliet in theilweise sehr P Debatte es wurde

geh ſiees lieb besehlozzen ua ih Ertheilung der Entlastung eine drei
gliedrixo Revionskommission zu wählen welohe über die Lage der
Gerelisohuſt Bericht erstatten zoll eventuell auch über Beschaftung
weiterer Mittel

Vom 2 d ab Voerstoht sioh die Notiz für die Aktien der Kur
türsteadamm Gesellsecbatt in Liq nur für solehe Stücke auf
welche weitere 125 M als 11 Liquidationsraten im ganzen 1625 M
zurückgezahlt sind

Barletta Loose Ein Sohreiben des in Barletta eingesetzten
xöniglichen Kommizsars besagt Fs trifft zu dass der Kommunsalrath
von Barletta suspendirt worden ist und ieh die Leitung der Kommune
in der Eigenszchaft eines königlichen Kommissars übernommen habe
Und gleichfalls ist wahr dass das Projekt der Neuor nung des Anehens
vom Ministerrathe votirt ist und nunmehr durch die Genehmigung des
geiben fust pupillarische Sicherheit gewonnen hat Ich kann auch ver
gichern dass ich in der Eigenschaft eines Regierungsbevollmäohtigten
nichts unterlassen werde um sowohl die Finanzen der Kommune als
auoh die Verhältnisae der Anleihe speziell zu ordnen

Hopfen Neutomisechel 2 Okt Im Hopfeneinkauf ent
wickelt sich infolge der Anwesenheit zahlreicher Einkäufer ein ziemlich
umfanxreiches Gesohäft Im allgemeinen wird Prima Waare gesucht
dieselbe erzielt zchlank 65 auch 70 bis 80 A Gute Aittelhopfen
werden mit 55 bis 60 M bezahlt dagegen ist geringe Waare Ver
nachlässigt

Dividen den Wissener Bergwerke und Hüt ten Heute
beschliesst der Aufaichtsrath über den Abschluss Man nimmt an ss
die Dividende auf die Stammprioritäten auf 8 Proz festgesetyt werden
kann gegen 3 Proz im Vorjahr Der Aufsichtsrath der Berliner
Elekitrizitätswerke wird heute voraussicht ich eine Dividende von
13 Proz beschliessen gegen 12, Proz im Vorjahre A G für
Brongewaa ren und Zinkguss vorm J C Spinn Sohn Der
grosse Gesebäftsaufschwung den die Gesellschaft im vorigen Jahre ge
nommen ist im laufenden Jahre noch verstärkt zum Ausdruck ge
kommen Die bisher vorliegenden Aufträge übersteigen die Ziffern der
korrespondirenden Zeit des Vorjahres ganz bedeutend Die Viktoria
Fahrrad werke schätzen ihre Diyvi ſende unter Vorbehalt auf
15 Proz Die Abschlagsdividende von Rio Tinto dürfte auf 15 sh
festgesetzt werden

London 2 Okt Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tele
gramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Schluszskurse vom
2 Okt Süd Atrik Minen Angelo 4,50 Crown Reekf 11,00
Eastraud 6,68 Geldenhuis Deep 5,25 George Goch 2,06 Henry Nourse
6,44 Langlaggte Est 6,18 May coonsolidated 2,566 Meyer Charlton
5,62 Modderfontein 6,00 Nigel 3,00 Rand Afines 28,62 Randfontein
2,78 Sheba 1,90 Transvaal Gold 7,50 United Roodeport 4,75
Van Ryn New 4,90 Wolhuter 25 Süd Afrik Land Ges
Chartered 3,06 Exploration New 3,066 Mashonald Ageuey 2,00
Aatabele Gold Reefs 425 Willoughby Cons 1,62 Austra
lische Ges Brihiant Block 1,00 Fingall Reeſs Ext 0,25 Gibräaltar
Consol 1,12 Golden Cement Claims 0,75 Great Boulder 6,93
Great Fingall Reefs 9,37 Hampton Plains 3,93 Hannans Brown Hili
4,25 Lond Cont Inv Corp 0,06 prom Lond W A Expl 1,25
Lond A Inv 1,87 Menzies Estate 0,62 Mount Aſorgan 3,50
Talisman 1,12 Tendenz Lebhafter

Rio de Janeiro 2 Okt Telegr We ahsel auf London 87
Buenos Ayrses 2 Okt Tetegr Goldagio 180,50

Zahlungs Vinatellungen

Am sägzlgzel sNemen Wohnort geriah S s 5 7 e

Berlin
Akt va

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12 die sonstigen Passiven 19,470 000 Zun

Bei den Abreehnungsstellen wurden im Monat Sept 1896 1,797
abgereohnet

WoechenSberstoht der Retohabank vom 30 Sept
3 Okt

Meotalibest der Beetand an kursfählgem deutschem Geldo
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
t392 M berechnet M 815,546,000 Abn 69,156,000

2 Best an Reichskassenscheinen 090,000 Ahn 2,944,000
do an Noten anderer Banken 8,913,000 Abn 2,4 3,000

4 do an Wechseln 799,507,000 Zun 147 23,000
5 do an Lombardforderungen 170,635,000 Zun 72,534,000
6 do an Effekten u 4,607,000 Abn 353,9007 do an sonstigen Aktiven v 40,333,000 Abn 15,809,000

Passeiva
8 das Orundkapital M 120,000 000 un verändert
9 der Reservefonds 30 000,000 unverändert1,25 18 000 Tun 208,6 8,000

441,653,000 Abn 81,852,000
538 000

948 400 M

Kursbericht der Halleschen Banrfirmen vom 3 Ort

Kursenotisnvidende Zins in
kür 9 ermin kuses

Hall conv 3 Stadt Anl von 1882 a u o al 101 ba
3 Theater Anl von 1884 u Nro 32 10137 Stadt I886 i u o 3 101 50 bv 3 u l I 7 u r 3 101,50 6Akener 3 0 ne e r 1 7 2Hrkurter 3 o u o 3 2Halberstäcdter 3 al 9 1890 S u o 3 101

Naumhurger 3 9 9 z 3 101 Bandere 3 e Central Pfandbriete Hru 3 101 25 BAuobeisohegöſgländeonattl Plandhriet ru h 4

9 3 n 2 7 T u i 3 7o 5 a 23 7 m u ih 3 93,50 649 Provinzial Anleihe Frerseh 4 162,253/29 5 n wen u h 3 101,26 baKunappechalkts Berutagenoszensohatt

49/0 Anleihe u r 104 6Unstrut Reg 2 ab Bretl Nebra P u 100,50 6Cröllw A aplerlabr 40/0 Hyp Anl ra 4
F Zimmermann Co Masehb à H A u o 4 103
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl ru 102 559 BKörbisdork Zuckerfabrik h u hol 4 102 B
ludwig II Gewerkschakft 9 2 P u 4 100 0Nnumburger Braunkohlen S u h 4
Waldauer Braunkoblen s u o 4 e 104Sächs Thür Braunk V chläv 2 u 4 i 103,52 B
Werschen Weissent Brk 4 0 S a a 108 26Zeitner PVarnkfk u Soluroilabr

Schuldv rückez à 10 5 u 5 106,50 0Hallesche Bank vereins Aktien 1895 628 5 18 59 b26
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1895 8 h r 4 89 6
Cönnern Malzfabrik Aktien 18966 12 e 5165 6
Gröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 18956 28 4Döretew Rattmiannsd Braunk A 169586 h 4 85,50 B
Eilenburger Kattun Manufaktur Aut 189586 0 s 4 a
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189496 3 o
Glaurig Zuckertabrik Aktien 188s96 6 i 4Hallesche Hafenbahn Aktien 188586 So 4
Hallesche Maschinentfubrik Aktien 1895 32 r 446 3
Hallesche Strassenbahn Aktien 1885 h 3 i 85,50 6Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1894860 19 4
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 189485 9 i 4 113 Blandsberg Mälzfabrik Aktien I189495 8 i 5 160 6
Naumburger Braunkohlen Aktien 188586 15 i 4 195 6
Niemberg Malzfabrik Aktien 189495 e i a 10 50 6
Packhofs Aktien s S 4 65 6Riebeck sche Montanwerke Aktien 189596 10 4 1682 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 18895 6 I 4 121 6
Sächse Thür Braunk St Pr Aktien 1885 ö i 5 12360
Waldauer Brnunkonlen St Aktien 18956 5 4 116 ba
Werschen Weissent Rraunk St Akt 189886 13 4 2150 6
Zeitzer Muschinenbr Akt Schnede 1896586 20 4
Zeltzer hfaft u Solarölfabrik Ak 189485 so h 4 98 0
Zuckerraiwerie Halle Aktien 189498 sie o 4 117 6

o dBruckcd Nietl Bergb Ver Kuxe heohne Z
Koneolidirte Pfännerschaft Knxe

ein Stück

Wnanren nnaa Vroduktenberlchte
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Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sieh in Mark für

er

J Troll Ktm Inh d Fa Blumberg Donau
Hermann Troll

Louis Meyer Kfm Bremer Bremer
R H Klemm Rechtsanw Le zig
G R Sander Gastwirth Leipzig Leipzig

Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 4 V 45 V P 1 V S 3 B 59 V D2 84 10 28 V P 10 48 V S 3 B 11 27 V S 3 BAWaren B r r a i 39 N B 20 N bisſeburg 41 8 3 P 9 fährt bis Köſen 11 7 AbP fährt Lis Erfurt 11 57 Ab D ehe
Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 Bd 00 e912 V S 5 B 11 12 V B 200 R 43 R 38

5,38 N 8 3 Bd 46 N P 24 Ab S 3 47 Ab P ſinBitr von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Bad
Leipzig 57 V P 33 V 51 V 32 V R 47 V8 3 Bd 18 V B 10 22 V P 10 44 V S 3 B11 52 V 43 N P 00 N P 17 N S 3 n 855 N

8 3 30 N 13 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab
8 3 Bd 12 6 Ab

Magdeburg 55 V P 17 V P 10 5 V P 1
J 77 S z P r 53 N P T3 8 P 10 S 3 Bd 12fährt bis Köthen a 22 a

EislebenNordhanſen Kaſſel 30 V P 50 V rt bisvis Sielace 2 t e 5 W 73 Bd 12 ſt fährt
sleben 2 P D 2 2 N P 10 40S 3 11 10 Ab B 10 6

AſſcherslebenHildesheim Löhne 53 V R 57 V P11 48 V P 31 N S 3 B 17 N P 18 N B 10bis Halberſtabt 18 N B 10 30 Ab
SorauGuben 30 V S 3 40 V P 11 34 V B

255 N S 3 P 28 N B 11 10 Ab P ſfährt bis Torgau
ettſtedt 40 V fährt bis Dölau 50 V 20 N00 N fährt bis Dölau 27 N fährt bis Dilau 30 N

huven haven 26 9 31 12 21 12 11 11
Leipzig 28 9 3 11 19 10

28 9 3 11 19 10

Fest Roggen poer 1000 kg
er 1000 kg netto Braugerste 145 170 bez u Br

14 11 I bez u Br

z re W J
Ankunft der Eiſenbahnzüge

Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeitz 422 V
D 2 Bä 38 V ſkommt von Merſeburg 42 V P kommt
von Erfurt 8 V S 3 B 10 23 V B 15 N P 2 I N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 Bch 19 AbS n München u Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 Bad

m v PBerlin 59 V B 45 V P 38 V B kommt von Bitter
feld 55 V D 2 Bd 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 Bd 7 N B 53 N D 2 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 Bä

Leipzig 47 V P 39 V P 7

46 V P 10 35 V 11 15 V S 3 Bd 17 N P 27 N
S 3 B 5 N P 28 N 29 N P 9 N S 3 Bad48 Ab 35 Ab P 31 Ab R 10 20 Ab S 3 Bd
10 44 Ab S 3 Bd 12 11 Ab P

Magdeburg 44 V P 30 V 45 B S 3 Rd 10 5 V P
10 39 V S 3 Bd 29 N P 43 N P 13 NS 3 Bd 7 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 B
54 V B 22 N P 39 N D 2 4 16 N23 N 732 Ab 4 Ab 8 3 10 20 Ab v

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 7 N P 32 N S 3 B

8 Ab P 11 58 Ab B
Sorau Guben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P2 N S 3 B 28 N B kommt von Falkenberg 33 Ab P

10 6 Ab B 10 20 Ab S 3
Hettſtedt 30 V kommt von Dölau 40 V 40 N
20 N kommt von Dölau 50 N 02 N kommt von Dölauſ

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein du hag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und l Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz

e gunekarte zu zahlen Jm Falle der Benutzung r Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrtausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig ſür alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Zahearen gelöſt erden aſen

haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder HRah verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Brjiefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit p be
zeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B vedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden In den mit B bezeichneten Zügen
läuft kein Poſtwagen fodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge u nicht erfolgen kann Ba bedeutet daß in dem Zuge
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof en nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packet

e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördertfendungen und Werthbriefe mit der

bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ansgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt
und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

Münchener
ZDZDZDTTTTZDZI

raktische brauervchule
Thereſienhöhe 9 früher Hefftſtraſze

Aelteſtes Privat Jnſtitut Bayerns 1869 gegründet

ie Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

TZ e

Keter ſüſſige Zahnuſeife

X
beſtes Mittel für die Zähne à Flaſche
1,25 bei Ernst Jentzseh Drogerie

Eintritt für Praktikanten jederzeit Beginn des Winterkurſus am 4 Novbr Alw Hiegckmann Friſ Leipz Str u
Statuten verſendet die Direction Karl Michel ad Georg Kreide Friſeur

Leipaz ig 3 Okt Wegen per 1000 kg netto inläncdiseher 154
bis 162 M bex u Br do aus ländischer 164 174 M bez u Br

netto in ländischer 128 135 M oesz
eschingen 26 9 11 12 16 10 22 12 u Br do aus ländischer 130 140 M bez u Br Runig

utterwanre 115 120 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto
13 11 inländisoher neuer 135 140 M bez u Br do auslündiseher 135 146 M

Gerste
Aahl und

Loudon 2 Okt Sehluse Sämmtliche Getreidearten kest aber
ru r rpoel 2 Okt Weizen 2 d Mehl 1 d höher

III
Leipalg 3 Okt Spiritus unyeratenort per 10,000 l enneFans will i v rirhuen M do mit 70 M 37,50 G

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leip al 3 0Kt Kaps per 1000 kg etto URayeso en 3 100 e 7 T d u Br Rüböl per 100 kg

tto oh F 53 bez est un err e Tor 2 i Schmalz Western steam 4,42 do Rohe
Brothers 4,75

Wolle Baumwolle2 Okt Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolleLiverpool und Export 1000 BUmeatz 12,000 B davon 177 T on
Amerikaner höher Bengal niedr gerMideh amerikan Lieferungen OKt Nov 4 Dez Jan S
Worth Febr März 42 April Mai 425Ul ver vor Ort Naenm 4 Uhr 15 Minuten Baum wolle
Gmsata 12,000 davon für Spekulation und Export 1090 B
Stetig Amerikaner höherMid an amerit l eterungen Ruvig Okt Nor 45 Verkäufer
preis Nov Dez 42, Käu erreis Dez Jan 4 Verkäuferireis Jan
Febr 42 4 Werth Febr Mar 42 Ksuferpreis März
Ah ril 45/, Verkäuferpreis April Mai 425 4 90 Mai Funi 42
do Juni Juli 425 do Juli Aug 4 d do

Chemische ProdukveMerzeoburg 3 Sept Berieht von Hugo Eie hhorv Chi li
salpeter Infolge Kleiner September Ab adungen von der Westküsteoe
65,000 Tons geg n 99 500 im vorigen Jahre Markt etwus fester por
t Nov 7,45 per Febr März 1897 7,85 frei Fahrzeug Hamburg

Metalle,ondon 2 Okt Chili Kupfer 472/, per 3 Monat 48
London 2 Okt Telegramm Blei s an 11 atrl engl 11

Latrl Zinn 572 Iatrl Zink 167/ latrl Antimon m
London 1 Okt 5 Unr Nachm Kupfer stetig 47 Pd

Sterl 15 sh d 3 Monnte 47 Pfd Sterl 17s5h 6 Makler Schluss reis
47 Pfd Sterl 15 sh d bis 18 Pfd Sterl sh d best selected engl
50 d Sterl sh strong sherts Pfd Sterl sh Zinn Straits matt
57 Ptd Sterl 17 h 6 d 3 Monate 58 Pfd Sterl 10 sh d englisches
62 Pfd Sterl sh Blei fest spunisches 11 Pfd Sterl 7 sh 6 d
englisches 11 Pfd Ste l 10 sh d Zink rubig gewöhnl Marken
16 Ptfa Sterl 12 sh 6 d besondere Marken 16 Pfd Sterl 17 sh 6 d
gewalztes sehlesisches 19 Pfd Sierl sh d

Glasgow 2 Okt Vorm 11 U 5 M Roheisen Mixed
uumhbers warrants 49 sh 4 d Fest

Glasgow 2 Okt Schluzs J Rohelsen Mixed numbers warrants
56 sh 53 dſasgow 2 Okt Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 363,389 Tons 391 648 Tons iw vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 78
gegen 77 im vorigen Jahre

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 3 Okt morgens f 1,84 3 Okt abends 1,84

Bernburg 2 Okt 1,23 3 Okt f 1,29
Moldau Iser VDger BIvse

e eO r e

Budweis 6 öorzau 3 1 O 2 SPrag 2 0,57 5 Wittenberg 2,06 1 eJungbunzlaun 0,04 2 tosslau 2 1,40 6Laun 2 0,11 1 Barby 2 1,72 5 7Pardnbitz 0,388 2 WMagdeburg 1,55 7 eBraudeis 0,44 4 Wangermünde l 15 7 u
Melnick 0,31 2 Wittenberge 1,81 4 uIeitmeritz 0,10 12 bömitz FPeg 2 1,47 3Aussig 3 9,561 1 Lauenburg 3 1,69 1 u
Dresden 972 4Aussig Von den oberen Plätzen werden 15 om Wuchs gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Au ssig 3 Okt EFraceht nach Magdeburg 18 19 Pfg das Doppoel

hektoliter Heutige Fahrtiefe 51 Zoll österr Mass

Creuätsohutz G H Fischer Halle aS Poststr 18
fconmmerzieltes Auskunfts Instätut Fernspr 893

0 Miſſionen
Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetet verkauft

Marke Gloria roth und weiss 55 Pfg
Marke Gloria extra ren à 70 Ftg
Perla Italia roth und weiss à 85 Pfgger Deutsoh ſtalten Wein Imp Cosellsohaſt

sind allgemein anerkannt vorzügliehe Tischweine
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

s 5 2 u

la 1

Klassen Geld Lotterie
zur Freilegung der Wihibrordi Kirche

e Looſe zur I Klaſſe Preis Mk 6,60 2 Mk 3,30ſowie Voll Looſe für alle drei Klaffen giltig Preis U Mk 15,40

Gröhter Gewinn event Mk 250,000
Otto Hendoel Sortiment Halle Saale

n

Erste

in Weſel

/2 Mk 7,70

g d Richter S Cis Re R Doflieſferanten Kudolſtadt

Anker Chorolade

8 e JW R e ide mild undanker Lebkuchen
r echtes Nürnberger Fabrikatſſ F Ad Richter K Cie R bayr Hoflieferanten Rürnboerg

Zu haben in den Conditoreien von B Wilhelm Otto Peter Rich

Poser und Max Alsleben ad
s 7 I s 2m S SBurk s Pepsin Wein
22

Poepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit 2 82 2
Prämiliert Brüssel 1876 Stuttgartisst Porto Aſegre 1881 S S S

Wien 1883 Leipzig 1892 2 32 SIn Flasehen à ea 100 gr M I à 250 gr M à 700 r S 2
M 50 Die grossen Flaschen eignen sieb wegen ihrer z Z

Binigkeit um Kurgebraueh s S 7 2 2
Ein wohlsehmeckendes mit griechisehem Wein bereltetes 2 S

diätetisehes Mittel dienlieh bei sohwachem oder verdor S 2 2
benemMagen Sodbrennen Magenversohleimung 23bei den Folgen des übermässigen Genusses v Bier u Wein ete S s S s 2

G Nan verlange ausdrüekneh Burk s Peopain Wein und beaehte äle V S SSohutamarke sowie die jeder Flasche beigelegte gedruekte Besehreibuag Z

m S



duardl Seeolig
Nähe des MarktesIIalle 5 Leipriger Str 5vpecial egehaſt für Tricot Unterzeuge Strumpfwaaren

Tricot Unterzeuge

Krinpſ ll Socken

Chales ll Tücher

Strick Wolle

Wollwaaren

bis 8 M bis 5 MkIemäden V 8,00 bis
w r V 1,40 bis 5,50 Mk9 Mk

Nahtlose Tricotagen f Reiter

Jene
Durchweg neuer Spielplan

Die Elton Truppe Pantomimen
ſhlgeer Eine verun eng atte Droſchken

Miß Mary ArniotisS woir aller Se ſenaneie Vor

führung Die drei RaymondElite Parterre Akrobaten Miß Ella
Lester Gymnaſtikerin mit Lawinen
ſtürzen Mr Léonidas Arniotis
mit ſeinen ſenſationellHunden und Katzen Frl Hermine
von Seldern Lieder und Walzer
Sängerin Herr Max Walden

Original Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Fopuſag
Rachmiogze e Uhr

Grofze
Nachmittags Vorſtellung
Eltern Vormünder Erzieher ulſ w

haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

AnGrüne Tanne
Sonntag den 4 Oktober

S Erntedankfeſt
Von Nachmittag 4 Uhr anGroße Ballmn h

wozu freundlichſt einladet GAlte Küste
ſtraße 7Elegante amenbedtennng

Verein ehemal 67er
von Halle aS u Umgegend

Mittwoch den 8 Oktober
GeneralVerſammlung

im Vereinslokal Nathhausſtraße 3

en ereVorſtandswahl eannngs legung

Der Vorſtand

3 B
W M VFreitag den 10 Abends r

r J eBe a

englischer Fabrikate

1,75 dis S

Strick Wolle

Schoner

Wolle Baumwolle Vigogne Zweiseitig Jüäger Seide
Eecht Schwarz Braun Naturfarbig Ballfarben Farbig gestickt Geringelt Sohottisch in
deutsecher und englischer Lünge dauerhaft und farbeeht

Herren Strümpſe von 0,60 dis 2 Mk Damen Strümpfe von 0,40
bis 4 Mk Kinder Strümpfe von 0,45 bis 2 H

Damen Plaids

in Wolle 2,25 bis 14 Mark
in Seide 16 Mark

Gesellsehafts u Concert
Chäles und Tüeher

in Wolle mit Seido
in reiner Seide 5 bis 20 N

einfarbig gestreift chiné

Reisedecken

in Wolle 9 bis 25 Mark

Kopf Chales

in Seide 2,50 bis 15 M
einfarbig gestreift chiné

r r e

Nur solid gearbeitete Fabrikate un

Jacken v 0,70 bisDamen m
Beinkleider v 1,50

Vntertailien und

in Wolle 0,75 bis 2,50 Mk

von den einfachsten baumwollenen bis sehweren rein seidenen Onalltäten vorräthig in allen
Grössen für Herren Damen u Kinder

Jacken V 0,85 bisHerren
Beinkleider v 1,15

bewührte Systeme

r 7 bis1,25knaven Beinlcleider
1,00 2,15 Mk

Uemäen 20 bisichen her dis
0 U

Aparte Neuheiten dentscher und

Schlafdecken
in rein Wolle 6 bis 25 Mark

Capotten
in Wolle Flüseh und Seide

1 bis 12 Mk

Kragen und Röcke

grösstes Varb Sortiment bekannte u erprobte Marken Häkelgarn

za denkbar billigen festen Preisen

m
i

W

n

i

S
e

12

Weseler Klaesen

Ziehung am 14 und 16 Oetober 1886
h Gräg im Mark 6,60 Pfg

3035 Z
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

E Heimte Haupteollecteur
Wittenberg 3ez Halle

99

a r er un e

ar

richtscurse
eröffnen wir Mitte November

niederlegen zu wollen

Pribet Mi gstiſch
v 12 8 Uhr en 15 p

ladet freundlichſt ein

Bornk

Tanzunterricht
Gegen Ende Oktober beginnen im Saale des Hötel zum

Kronprinz in der bisherigen Weise unsere diesjährigeEinen besonderen COlrkel für füngere Sag

Gefl Anmeldungen bitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstrasse 5 oder Bernburger Strasse 9 in der Zeit u 11 4 Uhr
E

garantirt reine

aus den edelſten Bohnen hergeſtellt

F PPrralimeés ne Dessertsachem e
MHonfgkuchen Lebkuchen u Bonbons

in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

Verkaufslokal in der Fabrik

n Unter
ädechen

P R0CCOPnivereltiiu Tanmiohrer

Schweizerhaus Wörmlitzer Str 6
Schönſtes iu vent F e Famili er Rürgerbräu

G Ruhe

Iost s
Chocolacdlen und Cacaos

Marienſtraße 2526

ch wWöhne jrgtRathhaneſrape 13

Fr Engling Hebamme

Urin Nuterſuchung
chem u en ſowie

Prüfung von luswurf
auf Tuberkfertigt a n inig

Apotheker O Krütgen Königſtr 24

Miassagge
und n eFr Sohmidt Maggeur

Lelpaigerstr 34

h Ephraim ben Jehuda d

R Saraſtro

Erſte

Stadttheater i in ale 46

Direg on 5 i gehnSonn d t8 gremden Wort Jef Preiſen

u rTragödie in 1 Vorſpiem 4 Akten von b ildenbruch
Perſonen des Worſiels

Agnes Gemahl Kaiſer
nrichs III von

H 5einrich ihr10 Jahre alt g Miller
Gräfin Adelhei von

Piemont H NordmannBertha ihre Tochter
in kindlichem Alter

räxedis i kindl AltraſOtto v Nordheim Biebrach

Ordulf ie Lorenzermannſ Billungen R Müller
ckbert von Meißen E Bedau

Anno Erzbiſchof von
Köln d v Stio A Boger
ildebran r aviJe von E Bornſtedt

Hugo Abt v Wuany R Jahn
Rapoto Bogenſpann

aiſer Heinrichs III R Grünberg
Perſonen des Stückes

z Scholtz

Agnes Wittwe Kaiſer
Heinrichs III von
Deutſchland E ScholtzHeinrichlV Sohn
deutſcher König B Geidner

Bertha ſeine Gemahl J Hilm
Konrad ſein kleiner

Sohn 5 Jahre alt Cl Dettler
Papſt Gregor E BornſtedtHugo Abt v Elugny R Jahn
Liemar Biſchof von

Bremen A BogerR Benno Biſchof von

Osnabrück C KreutzerWszel Biſchof von
Magdeburg C SchröderBuckhardt Büſchofvon

Halberſtadt R Lorenz
Biebrach
Müller
Bedau

GrafOttov Nordheim F
HermannderBBillunge R
Eckbert von Meißen E
Heinrich Sohn Udos

von der Nordmark A Kaſten
Rudolf v Schwaben A Lipowitz
Welf v Bayern H Grewe
Berthold v Kärnthen B Zinnſchlag
Ulrich v Godesheim g Wapemm
Hermann v Gleisberg A Weiße

Grünberg
Süßkind von g A Dalwig
Lambert der Schult

heiß von Worms G Demme
Gezzo der Münzmſtr

von Worms MirſalisGottſchalk Königsbote Kramer
Präxedis Gemahlinde Stgtenseinrich

d Nordmark C GrobeDer Suche von
FreundWorDer hriſert von Rom Z Schramm

Cencins G WäheGerbald ein flandri
ſcher Ritter GüntherBraunDonadeus von Rom M Helff

Ein junger Kleriker
von Rom L KramerDer Hauptmann der

Enge urg F BiebrachGeiſtliche Volk Reiſige
Ort des pieſs Goslar

Ort des Stückes Akt Worms2 Akt Rom 2 Ait Verwandlung
Worts 3 Akt Die Burg Canoſſa

4 Akt Die Engelsburg in Rom
Hre dem 1 Akt längere Pauſe

Ende nach 6 Uhr

Sonntag den 4 gptober
Abends 716 Vorſt 4 Vorſt et Fbonnenlent

Die Zauberflöte
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder

Muſik von W A Mozart
Perſonen

C BrandesTamino ein Prinz J Berndt
Der Sprecher BaſilErſter Juni Braunt Prieſter Schramm

önigin der Nacht L VBolonePamna ihre Tochter g Triebel

Dame im Schiffmacherweite Gefolge der d Miller
ritte König B Spiegel

Papageno J CiandaPapagena StarkMonoſtatos e Mohr H Mirſalis

Erſter H Starkweiter Knabe Cl Michaelis
ritter P HartmannErſter Geharniſch GümherBraun

Zweiter ter Schramm
gehn Frizgep Hin ne

ach dem 1 u längere PauſenEnde nach 10 nach 10 Uhr v

n den 5 Oktober
17 Vorſt 13 A ren le Vorktellung

be weißMinng von Barnhelm
oder Das Soldateunglück

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G E Leſſing

W Dienstag den 6 Oktober
18 Vorſt 14 Abonnements Vorſtellung

arbe roth
n Civpil

Schwauk in I W pon ſt Kadelburg
Sallet Pierliſement

Zum S
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